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Zwischenbilanz des Kreisvorstandes 2009 
 
Nach drei von vier Wahlen und der Hälfte der Amtszeit (der Vorstand wurde am 
7.Januar 2009 gewählt) des Kreisvorstandes, ist es an der Zeit die 
zwischenzeitlichen Ereignisse und Tätigkeiten des Kreisvorstandes kurz zu 
bilanzieren. 
Der neue Vorstand wurde am 06. Dezember 2008 gewählt mit Uwe Groeneveld und 
Michael Otter als Sprecher, Monika Dahl und Volkmar Herpertz als Geschäftsführer 
sowie Jürgen Wieske und Andreas Danne als Kassierer. Als Beisitzer wurden Sylvia 
Strauch-Krieger, Christina Schramm, Heinz Dähmlow, Gerd Binder, Ralf Kurtsiefer, 
Herbert Schübel und Pitt Müller erkoren. 
 
Die bisherige Amtszeit ist von den Wahlen im Jahr 2009 bestimmt. Ziel des 
Kreisvorstandes war es neben der Kreistagskandidatur in möglichst vielen Städten 
und Gemeinden anzutreten. Dieser Aufgabe sowie der Durchführung des 
Wahlkampfes haben wir unserem Hauptaugenmerk gewidmet. 
An politischen Themen haben wir darüber hinaus die Einrichtung von Gesamtschulen 
im Rhein-Sieg-Kreis insbesondere in Siegburg und Sankt Augustin verfolgt. Der 
Erfolg steht nun mit der Gründung der Gesamtschule in Sankt Augustin an. Einen 
weiteren Erfolg konnten wir bei der Ablehnung des Nationalpark-Projektes in Bad 
Honnef verbuchen. Mit der Anmietung eines Büros in Siegburg wollen wir die 
Möglichkeiten einer Sozialberatung ausbauen. 
 
Die neue Amtszeit begann zunächst mit einem Paukenschlag. Mit Stefan Müller und 
Gaby Trapp Fischer traten zwei prominente ehemalige Sozialdemokraten nach 
kurzer Mitgliedschaft wieder aus der Linkspartei aus. Der Versuch der Beiden mit 
Hilfe der heimischen Presse die eigene Unfähigkeit durch die Skandalisierung der 
Ortsverbandsarbeit zu überdecken schlug fehl und wurde in der Öffentlichkeit kaum 
wahrgenommen. Insbesondere wurde von der Linkspartei hervorgehoben, dass sie 
sich nicht als Steigbügelhalter für Karrieristen eignet. Schnell kompensiert wurde 
dieser Abgang durch den Übertritt von zwei prominenten Sozialdemokraten Pitt 
Müller (zeitweilig Fraktionssprecher der SPD im Kreistag) und seine Lebensgefährtin 
Sylvia Strauch Krieger.  
 
Durch den krankheitsbedingten Rücktritt von Ralf Kurtsiefer wurden Nachwahlen zum 
Vorstand notwendig. Mit dem Übertritt von Pitt Müller verfügten Die Linke zeitweilig 
über einen Sitz im Kreistag sowie über ein weiteres Mandat beim LVR in Köln. Wir 
danken Pitt für diese Arbeit. Er hat zwischenzeitlich die Aufgabe als Sprecher des 
Mandatsträgerarbeitskreises übernommen. Eine erste Schulung der Mandatsträger 
fand bereits in Bornheim statt. Eine weitere ist für den 24.Februar 2010 geplant.  
 
Nach dem Rücktritt von Andreas Danne und dem Tod von Jürgen Wieske ging diese 
Aufgabe, neben seiner Aufgabe als Mitgliederbetreuer und befristet bis zum 
31.12.2009, wieder an den ehemaligen Kassierer Gerd Binder, Much, über. Es ist 
nun Aufgabe des Vorstandes hier zwei neue Kassierer zu benennen. 
 
Bedingt durch die Europawahlen und der Verschiebung der Kommunalwahlen auf 
den 30. August 2009 sowie der Bundestagswahlen traf sich der Vorstand in 
unregelmäßigen Abständen ca. alle 2-3 Wochen. Lediglich eine Vorstandssitzung 
war Urlaubs- und Krankheitsbedingt nicht beschlussfähig. Die Protokolle wurden 
regelmäßig durch die beiden Geschäftsführer Monika Dahl und Volkmar Herpertz 
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geführt. Der Wunsch, die Protokolle parteiöffentlich und zugänglich zu machen, 
konnte noch nicht umgesetzt werden, über eine unschädliche Lösung wird aber 
nachgedacht.  
Dank der zielorientierten Arbeit aller Mitglieder des Vorstands gehören die früher 
häufigen Irritationen der Vergangenheit an. 
 
Die Sitzungen waren parteiöffentlich und viele Mitglieder haben hiervon 
erfreulicherweise Gebrauch gemacht und die Vorstandssitzungen besucht. 
 
Durch die Wahl von 2 Abgeordneten der Partei Die Linke in den Kreistag waren wir in 
der Lage, die den Abgeordneten zur Verfügung gestellten Mittel zur Einrichtung eines 
eigenen Büros zu nutzen. Künftig wird die Linkspartei in der Siegburger 
Mühlenstrasse 46 sein Büro haben. Die Eröffnung ist für den 8. Januar vorgesehen. 
An diesem Tag werden in einer Pressekonferenz unsere Direktkandidaten sowie 
unsere Kandidatin auf der Reserveliste für den Landtag vorgestellt. Paul Schäfer wird 
ebenfalls anwesend sein und sich der Presse für Fragen zur Afghanistanpolitik zur 
Verfügung stellen. Im Anschluss sind alle Mitglieder und Freunde der Linkspartei zu 
einem Glas Bier und Würstchen eingeladen. 
Das Büro wird außerdem durch Untervermietung dem Kreisvorstand der Linkspartei 
als Sitzungsraum zur Verfügung stehen. Dank der technischen Ausstattung in den 
neuen Räumen wird der KV künftig professioneller arbeiten können. Dunkle 
Hinterzimmer, die jede Sitzung zu einer Strapaze machten und fehlende Telefon- und 
Internetverbindungen oder Kopiermöglichkeiten  gehören nun der Vergangenheit an.   
 
Der Kreisvorstand geht davon aus, dass die neuen Möglichkeiten zu einem 
Motivationsschub für die Vorstands- und Parteiarbeit führen werden. Ebenfalls 
werden hier demnächst Bürgersprechstunden und Sozialberatungen stattfinden 
können. 
Mit Paul Schäfer sind wir im Gespräch hier ein weiteres Bürgerbüro des 
Bundestagsabgeordneten einzurichten.  
Mein Dank gilt an dieser Stelle unserem Genossen Herbert Schübel für seinen 
Einsatz für unsere Homepage. Unsere Homepage erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit, sie lebt! Auch hier werden wir durch die neuen technischen Möglichkeiten 
weitere Verbesserungen erreichen. 
 
Um den Kontakt zu fördern haben im ersten Jahr seiner Amtszeit die Mitglieder des 
Kreisvorstandes und seine Sprecher eine Vielzahl von Ortsverbands- oder 
Basisgruppentreffen besucht. Sie nahmen darüber hinaus eine Fülle von 
Repräsentationsaufgaben wie Pressekonferenzen, Kranzniederlegungen oder 
andere Veranstaltungen wie z.B. die Europaveranstaltung des Rhein-Sieg Kreises 
war. 
 
Geleistet wurde vom Vorstand durch eine Reihe von Pressemitteilungen auch die 
Öffentlichkeitsarbeit. Ausgesprochen erfolgreich in der Pressearbeit waren auch 
wieder unsere Ortsvereine. Es gab fast keine Woche in der nicht über die Aktivitäten 
der Linkspartei im Kreis berichtet wurde.  
 
Von Stephan Kreutz gerade neu eingerichtet wurde ein Forum. Hier können sich die 
Mitglieder untereinander austauschen. Wer hier mitarbeiten möchte melde sich bitte 
im Forum an. 
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Über den Erfolg dieses Forums werden wir zum Abschluss unserer Amtszeit 
berichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Europawahlkampf:  
Hervorragend geleistet wurde die Plakatierung der 
Europawahlen.

 
 
Insgesamt 2000 Plakate konnten im Rhein-Sieg Kreis fast flächendeckend platziert 
werden. Unerfreulich dabei war der große Anteil verschwundener oder zerstörter 
Plakate. In einem Fall haben wir Strafantrag gestellt, der allerdings zwischenzeitlich 
von der Staatsanwaltschaft Bonn eingestellt wurde.  
Wir wissen, das das kleben und der aufhängen von Plakaten eine unangenehme  
Aufgabe ist, deshalb danken wir an dieser Stelle nochmals allen die Plakate geklebt, 
aufgestellt und gepflegt haben. 
 
Die Ergebnisse zu den Europawahlen, die leider auch hier im Rhein-Sieg Kreis kaum 
Beachtung fanden, waren mit 3,4 % unter unseren Erwartungen. Offenbar gelang es 
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uns auch hier im Kreis nicht den Bürgern zu vermitteln, dass die Partei DIE LIKE 
nicht gegen Europa ist. Vielfach haben wir in Diskussionen klar machen müssen, 
dass wir zwar zu Europa stehen aber den Lissabonner Vertrag ablehnen. Linke und 
Europa, so unser Fazit, ging bei vielen Bürgern einfach nicht thematisch zusammen. 
Dennoch gab es in einigen Stimmbezirken in den Städten beachtliche Ergebnisse die 
uns für die kommenden Landtagswahlen optimistisch stimmten. So konnten z.B. in 
einigen Stimmbezirken Ergebnisse bis zu 9% erzielt werden. Dies obwohl zu den 
Europawahlen über 30 Parteien antraten.   
Offen bleibt die Frage ob die eigentlich vorgesehene Zusammenlegung der 
Europawahlen mit der Kommunalwahl andere Ergebnisse gebracht hätte  
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Kommunalwahlen 
Das Ziel zur Kommunalwahl am 30.August 2009 in allen19 Städten des Rhein-Sieg 
Kreises wurde knapp verfehlt, es gelang in 14 Städten und Gemeinden 
KandidatInnen aufzustellen. 
Deshalb sei besonders den Aktiven in Eitorf und Bad Honnef gedankt, die trotz der 
geringen Mitgliederzahlen dennoch zu den Stadträten kandidiert haben. Besonders 
erfreulich war die Entwicklung in Much, wo sich rechtzeitig zu den Kommunalwahlen 
ein Ortsverband gründete.  
 

  
 
Leider kam es in Lohmar trotz des Engagements der dortigen Mitglieder zu einer 
öffentlichen Auseinandersetzung. Dennoch erzielte unser Bürgermeisterkandidat für 
Lohmar Ralf Kurtsiefer, einen beachtlichen Stimmenanteil.  
Zwischenzeitlich wird der OV Lohmar von Friedhelm Tepasse, der für die Linkspartei 
in den Lohmarer Stadtrat gewählt wurde, geleitet. 
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Insgesamt waren die Ergebnisse bei den Kommunalwahlen eher ernüchternd. Bei 
der Wahl zum Landrat erhielten wir immerhin über 10 Tsd. Stimmen. In den 
Kommunen fast 9 Tsd. = 3,1 % . Für den Kreistag reicht es leider nicht zur 
Fraktionsstärke.  
 

 
 
 

Ralf 
Kurtsiefer  

Friedhelm 
Tepasse 
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Immerhin sind wir hier jetzt mit unseren 2 Mandaten als Gruppe vertreten. 
Fraktionsstärke erreichten wir in Hennef (2) und in Troisdorf (2). In den Stadträten in 
Much, Siegburg, Niederkassel, Bornheim, Alfter, Königswinter, Ruppichteroth und 
Lohmar  konnten wir ein Mandat erringen. In St.Augustin, verfehlten wir den Stadtrat 
um nur 1 Stimme. Dazu kommen in Hennef und Troisdorf zusätzlich sachkundige 
Bürger. Im Kreistag wurde dieses Ziel leider nicht erreicht  
 

 
 

Die Troisdorfer 
Frau/Mannschaft  


